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C-Programm 
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ABAP-Programm
Programmdokumentation:

Transaktion: ZORD

Programmname: Z_EDI_ORD_PROOF

Zunächst erscheint die Selektionsmaske, die Eingrenzungen für die aufzu-
listenden Bestellungen ermöglicht. Unter anderem kann eine Selektion
nach den verschiedenen Werken, nach dem Druckstatus und nach dem
Verarbeitungsprozess vorgenommen werden.

Abhängig von den Selektionsbedingungen erscheint eine Liste mit Bestel-
lungen, aus der die zu verarbeitenden Bestellungen ausgewählt werden
können.
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Es folgt ein Detailbild mit den Einzelheiten der empfangenen Bestellun-
gen, die an dieser Stelle ausgedruckt werden können. Über den Button
„Bestellung bearbeiten“ ist die Möglichkeit gegeben die Bestellung zu
modifizieren.

In dem folgenden Dynpro kann die Sparte (SP), die Modellnummer
(MODNO) und das Lieferdatum (ETA) geändert werden. Mit den Pfeilen
wird zwischen den selektierten Bestellungen gewechselt. Jede einzelne
muss zur Verarbeitung vorgemerkt werden. Mit den Button „Bestellung
verarbeiten“ werden alle vorgemerkten Bestellungen zu EDIFACT-Nach-
richten verarbeitet und dem EDI-Subsystem übermittelt. Dabei erfolgt ein
Splitting der einzelnen Bestellungen, sollten die georderten Materialien
nicht der selben Sparte angehören.
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Ist die angegebene Materialnummer oder die Sparte im SAP-System nicht
vorhanden, wird eine Meldung ausgegeben. In diesem Beispiel Fall fehlt
noch das Suffix „-S“ damit eine Verarbeitung vom System vorgenommen
werden kann.

Erzeugte EDIFACT-Bestellung:
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Glossar

ABAP/4 (Advanced Business
Application Programming/4):
Eine 4GL-Programmiersprache,
die die SAP zur Entwicklung von
Anwendungsprogrammen ent-
wickelt hat.

ALE (Application Link Enab-
ling): Technologie zum Aufbau
und Betrieb von verteilten An-
wendungen. Das Grundkonzept
von Application Link Enabling ist
die Gewährleistung einer verteil-
ten, aber integrierten R/3-Installa-
tion

BAPI (Business Application
Programming Interface): Of-
fene, stabile und objektorientierte
Schnittstelle, mit deren Hilfe kön-
nen Systeme gekoppelt werden,
auch wenn sie auf unterschiedli-
chen Technologien beruhen.

BOR (Business Object Reposi-
tory): Verzeichnis aller Objektty-
pen in hierarchischer Anordnung. 

Buchungskreis: Die kleinste or-
ganisatorische Einheit des exter-
nen Rechnungswesens, für die
eine in sich geschlossene Buch-
haltung abgebildet werden kann.

Business Framework: Offene
Architektur, die zur Konvertie-
rung der Funktionalität des R/3-
Systems in ein integriertes Paket
von modularisierten Komponen-
ten dient.

Customizing: Durch das Custo-
mizing kann die unternehmens-
neutral ausgelieferte Funktionali-
tät den spezifischen
betriebswirtschaftlichen Anforde-

rungen angepasst werden. Vorge-
nommen wird das Customizing
über den Einführungsleitfaden
(IMG).

Dynpro (Dynamisches Pro-
gramm): Ein Dynpro besteht aus
einem Bildschirmbild und der un-
terliegenden Ablauflogik.

Einführungsleitfaden: Ein
Werkzeug zur kundenspezifi-
schen Anpassung des R/3-Sy-
stems. Enthalten sind für jede An-
wendungskomponente alle
Schritte für die Einführung, alle
Standardeinstellungen und alle
Aktivitäten zur Konfigurierung
des Systems.

EDI (Electronic Data Inter-
change): Firmenübergreifender
Austausch von struturierten Daten
zwischen Handelspartnern.

ERP (Enterprise Ressource
Planning): ERP steht für ein Pa-
ket von Standardsoftware wie z.B.
Finanzbuchhaltung, Personalwirt-
schaft, Produktionsplanung und –
steuerung, Logistik, deren Daten
in einer Datenbank verwaltet wer-
den.

GUI / SAP-GUI (Graphical
User Interface): Die grafische
Benutzeroberfläche von SAP zur
Steuerung und Verwendung der
Software.

IMG (Implementation Manage-
ment Guide): siehe Einführungs-
leitfaden

Intermediate Document (IDoc):
Die EDI-Schnittstelle des SAP R/
3-Systems und ALE verwenden
standardisierte IDocs zur Kom-
munikation.

Kostenrechnungskreis: Ein
Kostenrechnungskreis ist die or-
ganisatorische Einheit innerhalb
eines Konzerns, für die eine voll-
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ständige, in sich geschlossene Ko-
stenrechnung durchgeführt wer-
den kann. 

LU6.2: IBM-Netzwerkprotokoll,
das im SAP R/3-System zur Kom-
munikation mit Großrechnern
verwendet wird.

LUW (Logical Unit of Work):
Ein elementarer Verarbeitungs-
schritt, der Teil einer SAP-Trans-
aktion ist. Ein LUW wird entwe-
der vollständig oder gar nicht
ausgeführt.

Mandant: Die höchste Ebene im
SAP R/3-System. Eine handels-
rechtlich, organisatorisch und da-
tentechnisch abgeschlossene Ein-
heit innerhalb eines R/3-Systems
mit getrennten Stammsätzen und
einem eigenständigen Satz von
Tabellen.

Menu Painter: Ein R/3-Entwick-
lungswerkzeug zur Gestaltung
von standardisierten Menüs,
Funktionstastenbelegungen und
Drucktasten.

RFC (Remote Function Call):
SAP-Schnittstellenprotokoll, mit
dem die Programmierung von
Kommunikationsabläufen zwi-
schen Systemen wesentlich ver-
einfacht. Mit RFCs können vorde-
finierte Funktionen auf einem
entfernten System – oder inner-
halb des gleichen Systems – auf-
gerufen und ausgeführt werden.

SAProuter: Ein Softwaremodul,
das als Firewall-System fungiert.
SAProuter verbessert die Netz-
werksicherheit und dient zur
Steuerung des Verkehrs vom und
zu SAP-Systemen.

Screen Painter: ABAP/4-Ent-
wicklungswerkzeug zum Erstel-
len, Ändern, Anzeigen und Lö-
schen von Dynpros.

SNC (Secure Network Commu-
nication): Schnittstelle, über das
SAP-System mit einem externen
Sicherheitsprodukt kommunizie-
ren kann, um die Kommunikati-
onsverbindung zwischen den
Komponenten eines SAP-Sy-
stems zu schützen.

Sparte (Vertrieb): Eine organi-
satorische Einheit, die im Hin-
blick auf die vertriebliche Zustän-
digkeit oder die
Gewinnverantwortung von ver-
kaufsfähigen Materialien oder
Dienstleistungen gebildet wird.

SSF (Secure Store and For-
ward): Schnittstelle zur sicheren
Speicherung und Datenübertra-
gung, über die das SAP-System
mit einem externen Sicherheits-
produkt kommunizieren kann. 

SSO (Single Sign-On): Mecha-
nismus, durch den der Benutzer
nicht mehr für jedes System, an
dem er sich anmeldet, ein Kenn-
wort eingeben muss. Der Benut-
zer weist sich nur einmal aus und
kann sich danach an allen Syste-
men anmelden, die Teil der Single
Sign-On-Umgebung sind.

User-Exit: Zeitpunkt in einem
SAP-Programm, zu dem ein kun-
deneigenes Programm aufgeru-
fen werden kann.

Verkaufsorganisation: Eine or-
ganisatorische Einheit, die Pro-
dukte vertreibt, Verkaufskondi-
tionen aushandelt und für diese
Geschäfte verantwortlich ist.

Werk: Ein Werk ist eine organi-
satorische Einheit innerhalb eines
Unternehmen

Workitem: Objekt, das zur Lauf-
zeit entweder eine Aufgabe oder
eine Aktion des Workflow-Sy-
stems präsentiert und die internen
Bearbeitungsabläufe steuert.



Mathias Stebner Anhang A-7
Anhang C

Literaturverzeichnis

[Berthold1999] Andreas Berthold, Ulrich Mende,
Herbert Schuster; SAP Business
Workflow, München u.a. (Addi-

son-Wesley) 1999. ISBN 3-8273-
1483-6 

[Buck-Emden/
Galimow1996]

Rüdiger Buck-Emden / Jürgen
Galimow; Die Client/Server-
Technologie des SAP-Systems R/
3 – Basis für betriebswirtschaftli-
che Standardanwendungen, Bonn

u.a. (Addison-Wesley) 3., aktual.
und erw. Aufl., 1996. ISBN 3-
8273-1021-0

[Buxmann/
König2000]

Peter Buxmann / Wolfgang Kö-
nig; Zwischenbetriebliche Koope-
ration auf Basis von SAP-Syste-
men – Perspektiven für die

Logistik und das Servicemanage-
ment, Berlin u.a. (Springer) 2000.
ISBN 3-540-65503-4

[Corsten/
Gabriel2002]

Daniel Corsten / Christoph
Gabriel; Supply Chain Manage-
ment erfolgreich umsetzen –
Grundlagen, Realisierung und

Fallstudien, Berlin  (Sprin-
ger) 2002. ISBN 3-540-67525-6

[Cowo18022000] o.V. [E-Commerce als treibende
Kraft - XML etabliert sich als
Standard für den Datenaustausch
bei SAP], erschienen in: Compu-

terwoche Nr. 07 vom 18.02.2000,
Seite 99-100, Dokumentnummer:
020018149

[Cowo25052001] o.V. [Angesichts EAI und XML -
EDI hat noch lange nicht ausge-
dient], erschienen in: Computer-
woche, Nr. 21 vom 25.05.2001,

Seite 26-27, Dokumentnummer:
050125020

[Daum/
Scheller2000]

Berthold Daum / Markus Schel-
ler; Electronic Business – Metho-
den, Werkzeuge, Techniken und
Systeme für den Unternehmenser-

folg im Internet, München u.a.
(Addison-Wesley) 2000. ISBN 3-
8273-1643-X [4]

[Deutsch1995] Markus Deutsch; Unternehmens-
erfolg mit EDI – Strategien und
Realisierung des elektronischen
Datenaustausches, Braunschweig

u.a. (Vieweg) 1995. ISBN 3-528-
05440-9



Mathias Stebner Anhang A-8
[Fuhrberg2001] Kai Fuhrberg / Dirk Häger / Stefan Wolf; Internet-Sicherheit – Browser,
Firewalls und Verschlüsselung, München, Wien (Hanser) 3., aktual. und
erw. Aufl. 2001

[Gabriel2002] Roland Gabriel / Friedrich Knittel / Holger Taday / Ane-Kristin Reif-Mo-
sel; Computergestützte Informations- und Kommunikationssysteme in der
Unternehmung – Technologien, Anwendungen, Gestaltungskonzepte,
Berlin u.a. (Springer) 2., vollständig überarb. und erw. Aufl. 2002. ISBN
3-540-66513-7 

[Hermann/
Reipa1999]

Jürgen Hermann / Detlef Reipa; Der Monolith öffnet sich: eine objektori-
entierte „SAP R/3“-Schnittstelle für Java, erschienen in OBJEKTspek-
trum, 2/99, Seite 63 - 69

[Hornberger/
Schneider2000]

Hornberger / Schneider; Sicherheit und Datenschutz mit SAP-Systemen –
Maßnahmen für die betriebliche Praxis, Bonn (Galileo Press) 1. Aufl.,
2000. ISBN 3-934358-22-5 

[ISelling2001] Consulting Team; Internet Selling - Integrierte Online-Verkaufslösungen
mit SAP, Bonn (Galileo Press) 1. Aufl., 2001. ISBN 3-934358-84-5

[Kasturi1999] Rajeev Kasturi; SAP R/3 ALE & EDI Technologies, New York  (Mc-
Graw-Hill) 1999. ISBN 0-07-134730-5

[Logi10/2000] o.V. [Erfolgreich mit IT], erschienen in: Logistik heute, 10/2000 Seite 68 -
76

[Mattes1999] Frank Mattes; Electronic Business-to-Business – E-Commerce im Internet
mit EDI, Stuttgart (Schäffer-Poeschel) 1999. ISBN 3-7910-1562-1 

[Merz1999] Michael Merz; Electronic Commerce - Marktmodelle, Anwendungen und
Technologien, Heidelberg (dpunkt) 1. Aufl. 1999. ISBN 3-932588-31-2



Mathias Stebner Anhang A-9
[Moser1999] Gerd Moser; SAP R/3 Interfacing using BAPIS, (Vieweg) 1999. ISBN 3-
528-05694-0 

[Petri1990] Christian Petri; Externe Integration der Datenverarbeitung – Unterneh-
mensübergreifende Konzepte für Handelsunternehmen, Berlin u.a. (Sprin-
ger) 1990. ISBN 3-540-51849-5 

[Pérez1998] Mario Pérez / Alexander Hildenbrand / Bernd Matzke / Peter Zencke; Ge-
schäftsprozesse im Internet mit SAP R/3 - Chance zur Neugestaltung be-
trieblicher Informationswege Bonn, u.a. (Addison-Wesley) 1998. ISBN 3-
8273-1358-9

[Preßmar1998] Dieter B. Preßmar / Aufust-Wilhelm Scheer; SAP R/3 in der Praxis –
Neuere Entwicklungen und Anwendungen, Wiesbaden (Gabler) 1998.
ISBN 3-409-17935-6 

[Viergutz2000] Bodo Viergutz; Internet trifft ERP - Web-Technologie vereinfacht Ab-
stimmung mit Zulieferern, erschienen in: is report 5/2000, Seite 32 - 35

[Weitzel2001] Tim Weitzel / Thomas Harder / Peter Buxmann; Electronic Business und
EDI mit XML, Heidelberg (dpunkt.verlag) 1. Aufl., 2001. ISBN 3-
932588-98-3 

[Will1998] Liane Will; SAP R/3 Systemanministration – Basiswissen für das SAP R/
3-Systemmanagement, Bonn, u.a. (Addison-Wesley) 1. Aufl., 1998. ISBN
3-8273-1356-2 



Mathias Stebner Anhang A-10
Anhang D

Zustimmungserklärung
Ich bin damit einverstanden, dass ein Exemplar meiner Diplomarbeit der
Bibliothek des Fachbereichs Wirtschaft der Fachhochschule Nordostnie-
dersachsen in Lüneburg zur Verfügung gestellt und in den dortigen Bibi-
liotheksbestand aufgenommen wird.

Mathias Stebner

Hankensbüttel, im Juni 2002



Mathias Stebner Anhang A-11
Anhang E

Eidesstattliche Erklärung
Ich, Mathias Stebner, versichere an Eides statt, dass ich diese Diplomar-
beit selbständig verfaßt und keine anderen als die angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt habe.

Mathias Stebner

Hankensbüttel, im Juni 2002



Mathias Stebner Anhang A-12



Mathias Stebner Anhang A-13



Mathias Stebner Anhang A-14



Mathias Stebner Anhang A-15


	Appendix
	Anhang A1
	C-Programm

	Anhang A2
	ABAP-Programm

	Anhang B
	Glossar

	Anhang C
	Literaturverzeichnis
	[Berthold1999]
	[Buck-Emden/ Galimow1996]
	[Buxmann/ König2000]
	[Corsten/ Gabriel2002]
	[Cowo18022000]
	[Cowo25052001]
	[Daum/ Scheller2000]
	[Deutsch1995]
	[Fuhrberg2001]
	[Gabriel2002]
	[Hermann/ Reipa1999]
	[Hornberger/ Schneider2000]
	[ISelling2001]
	[Kasturi1999]
	[Logi10/2000]
	[Mattes1999]
	[Merz1999]
	[Moser1999]
	[Petri1990]
	[Pérez1998]
	[Preßmar1998]
	[Viergutz2000]
	[Weitzel2001]
	[Will1998]

	Anhang D
	Zustimmungserklärung

	Anhang E
	Eidesstattliche Erklärung


